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1SVS.

AM " Des heiligen Weihnachtsfestes wegen
erscheint unser nächstes Blatt am Samstag
Mittag . _ i

NnMcher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 16 . Deznnber d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vortragenden Rathe im Reichsschützamte,
Geheimen Rcgierungsrath Dombois das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 20 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kanzleirath Wilhelm Müller und dem
Rechnungsrath Albert Jäger beim Finanzministerium
das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen und

dem Kanzleidiener Wilhelm Götz daselbst die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 22 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kanzleidiener Heinrich Siefert beim Mini¬
sterium des Innern die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 11 . Dezember d . I . gnädigst geruht ,

1 . den Professor Ilr . Peter Pfeffer an der Real¬
schule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an die Ober¬
realschule daselbst zu versetzen,

2 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬
nennung derselben zu Professoren etatmäßige Professoren¬
stellen zu übertragen, und zwar dem

vr . Wilhelm Kirsch von Zuzenhausen an der Ober¬
realschule in Karlsruhe ,

dem Karl Betzel von Urphar , sowie dem Ludwig
Mainzer von Lautenthal je eine solche an der Real¬
schule in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 17 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Friedrich Gottlob beim Finanzministerium und den
Registrator Ferdinand Füller bei der Zolldirektion
landesherrlich anzustelleu .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts vom 17 . Dezember 1902
wurde Aktuar Heinrich Strohauer beim Amtsgericht
Schopfheim zum Gcrichtsschreiber bei diesem Gericht er¬
nannt.

Mit Entschließung des Katholischen Oberstiftungsrathes
vom 23 . Dezember 1902 ist Finanzasfistent AdolfBecker von Oetigheim als Revident bei dieser Behörde
etatmäßig angestellt worden.

Mcht-Nmüicher Theil.

Weihnachten!
Wieder wirft das Weihnachtsfest feinen Hellen Schein

in das trühe , kampfbewegte Alltagsleben . Die Freude an
dem lauten Jubel der Kleinen , denen vor allem das
Weihnachtsfest gehört , gibt auch den Großen die rechte
Stimmung zur Feier des Geburtsfestes des Erlösers , der
der Menschheit das Evangelium der Nächstenliebe und
des Friedens verkündete . Die Ruhepause der Weihnachts¬
tage hat uns diesmal besonders noth gethan , um uns
darauf zu besinnen , daß sich nicht durch gewaltsame
Durchsetzung des Einzelwillens der Friede erlangen läßt,
daß im unvermeidlichen Kampf des politischen Lebens
nicht rücksichtslose Selbstsucht herrschen darf , daß auch des
göttlichen Gebots der Nächstenliebe gedacht werde , um das
schließlich doch allen gemeinsame Ziel des Fortschritts
der Dolkswohlfahrt zu erreichen . Im Reichsparlament ist
der Kampf um die bedeutsamen wirthschaftlichen Fragen
mit einer Erbitterung und Heftigkeit geführt worden, wie
nie zuvor . Die Erregung hat ihre Wellen über den
Reichstag hinaus ins Land getragen und die kaum ver¬

hallten Mißtöne des unschönen Kampfes klingen noch in
das Weihnachtsfest hinein. Trotz alledem kann aber mit
Befriedigung gesagt werden , daß es gelungen ist , wenn
auch mit nothgedrungener Anwendung außergewöhnlicher .
Mittel, eine Entscheidung herbeizuführen, die ein wichtiges
nationales Werk einen wesentlichen Schritt der Vollendung
näher bringt . Der Kampf ist nur vorläufig beendet , er
wird in nicht zu ferner Zeit wieder ausgenommen werden ;
möge der besänftigende Einfluß des Weihnachtsfestes auf
die erregten Streiter dahin wirken , daß er in würdigeren
Formen geführt werde.

Auch nach Außen hat Deutschland wieder sein Schwert
erheben müssen . Wenn der Aktion gegen Venezuela auch
keineswegs die Bedeutung beizumessen ist , wie dem euro¬
päischen Zug nach China, der vor zwei Jahren zur
Weihnachtszeit viele Tausende deutscher Krieger der Hei-
math fern hielt, so zeigt sie doch deutlich vor aller Welt ,
daß Deutschland nicht gewillt ist , die Rechte seiner Volks¬
genossen, wo es auch sei , schmälern zu lassen , daß es stets
bereit ist , jede den Seinen zugefügte Unbill , wenn es sein
muß mit bewaffneter Hand , zurückzuweisen. Vor Venezuela
stehen während des heutigen Weihnachtsfestes britische
Seeleute kampfbereit den unseren zur Seite. Auch das
ist ein beachtenswerther Umstand , von dem wir wünschen ,
daß er dazu beitragen möge , den während des unseligen
Burenkrieges im deutschen Volke gegen den englischen
Nachbar übermäßig angefachten Groll zu mildern , und
wie politisch so auch im Volksempfinden einem besseren
Verhältniß zwischen zwei großen stammverwandten Nachbar¬
völkern die Wege zu ebnen- Wir gedenken hierbei auch
des tapferen Burenvolkes , das , nachdem es drei Weih¬
nachten mit der Waffe in der Hand begehen mußte ,
heute , wenn auch niedergeworfen und schwergeprüft , das
Fest doch im Frieden mit dem Ausblick auf eine bessere
wirthschaftliche Zukunft feiern kann .

Auch in der badischen Heimath bewegen politische
Streitfragen die Gemüther, aber Alle fühlen sich eins in
dem unerschütterlichen Vertrauen auf den ehrwürdigen
Landesfursten , der in 50 langen Jahren das Volk zum
Segen geführt, "der mit starker That und weisem Rath
schon so oft Kampf und Streit in Einigkeit und Frieden
gewandelt hat . Im badischen Volke wird sich mit der
heutigen Weichnachtsfeier der innige Wunsch verbinden,
daß es Grobherzog Friedrich noch lange vergönnt sein
möge , zur Wohlfahrt des ganzen Landes seines hohen
Amtes zu walten.

Die Presse und die venezolanische Frage.
Der „Süddeutschen Reichskorrespondenz "

wird aus Berlin geschrieben :
Die Haltung des überwiegenden Theiles der Pariser

Presse im Venezuelastreit ist sehr geeignet, gewisse Ideo¬
logen darüber auszuklären, wie weit wir noch von den
ersten Ansätzen zu einem europäischen Gesammtbewußt -
sein entfernt sind, das dem kräftig entwickelten Selbst¬
gefühl Amerikas die Waage halten könnte. Die fran¬
zösische Regierung hat von Deutschland und England
Erklärungen darüber erhalten , daß durch die Maßnah¬
men der beiden Mächte gegen Venezuela die von Frank¬
reich dort erworbenen Rechte unangetastet bleiben sollen.
Nachdem dieser Punkt von vornherein sichergestellt war ,
hätte auch ein bescheidenes Maß von politischem Takt
schon genügt, um in der venezolanischen Frage eine So¬
lidarität europäischer Interessen wenn nicht offen zu be¬
kennen , doch zu respektiren . Statt dessen gefielen sich die
Pariser Blätter in Traumbildern einer Vereinigung aller
„ lateinischen " Völker , die von Frankreich dadurch herzu¬
stellen sei, daß es im Kreise der amerikanischen Freistaaten
spanischer Herkunft den ihm gebührenden Ehrenvorsitz
einnehme. Der Umstand, daß eine sonst so eifrig um¬
schmeichelte „lateinische Schwesternation " in Europa ja
auch durch das südamerikanische Venetien gekränkt und
zur Gegenwehr genöthigt ist, stört die Urheber dieser Pan-
latinischen Verbrüderungsfar ^e nicht . Italien gilt eben,
wie das arme England , als an Deutschland verkauft .

( Mit einer Beilage .)

Denn , so erklärt der „Temps "
, kein Anderer als der

Deutsche Kaiser hat, um die Auftheilung der „^Vmericzuslatine " herbeizuführen, „seine Schiffe und seine Alliirten "
in die venezolanischen Wirren hineingestürzt, in diesen
„ beunruhigenden , gefährlichen , folgenschweren Konflikt" .Die Gerechtigkeit erfordert, darauf hinzuweisen, daßder „Temps " auch hier nach alter Gewohnheit den Spu¬ren seiner Frankfurter Egeria folgt. Hat doch unter dem
Beifall des sattsam bekannten Berliner Times -Korrespon-
denten das süddeutsche Demokratenblatt zwei Tage vordem „Temps " die „ Gefährlichkeit " — es ist dasselbe
Stichwort — unseres Vorgehens bejammert . Venezuelakönne uns ebenso gefährlich werden , wie einst — Mexikodem Kaiser Napoleon III . An diesem Vergleich ist alles
lahm , am meisten aber die Malice, die dem Deutschen
Kaiser, der nie an einen Feldzug gegen Venezuela ge¬
dacht hat , das Odium einer napoleonischen Prestige - und
Moire -Politik anhängen möchte. Auch das Versenken
zweier mit Uebertreibung als „Kriegsschiffe " bezeichneten
venezolanischen Zollkutter wird „sofort als unklug der-
urtheilt "

, — sofort , d . h . ohne nähere Kenntniß des That -
bestandes und ohne Besinnung dafür, daß die noth -
gedrungene Unbrauchbarmachung der beiden werthlosen
Holzkähne zu Vorwürfen gegen die deutsche Politik doch
allenfalls nur dann hätte ausgebeutet werden dürfen ,wenn , was nicht geschehen , die Maßnahme von Berlin
aus als politische Demonstration angeordnet worden
wäre und die Bedeutung eines Racheaktes gegen Vene¬
zuela gehabt hätte . Befohlen war als erster Punkt des
gemeinsamen deutsch -englischen Aktionsprogramms ledig¬
lich die Wegnahme der venezolanischen Schiffe zur Vor¬
bereitung der Küstenblokade .

In seinem letzten Leitartikel verherrlicht der „Temps "
den „Erfolg " Amerikas in der Frage des Schiedsgerichts .
Präsident Roosevelt habe dem „Trio " (Deutschland, Eng¬land und Italien ) seinen Willen aufgezwungen und Zu¬
geständnisse abgepreßt. Möge sich das Pariser Blatt in
dieser Anbetung Amerikas durch keinen Blick in die nüch¬terne Wirklichkeit stören lassen. Die Bitte des Präsiden¬
ten Castro um Zubilligung einer früher zurückgewiesenen
schiedsrichterlichen Lösung der Streitfragen war die erste
Wirkung des gegen Venezuela eröffneten Zwangsver¬
fahrens . lieber die Sicherheiten, unter denen der schieds¬
richterliche Weg beschritten werden kann, haben sich die
Regierungen von Berlin und London geeinigt, ohne Mühe
und ohne daß von amerikanischer Seite irgend ein Druck
ausgeübt worden wäre. Vielmehr hat das Kabinet von
Washington sorgsam Alles vermieden , was den Anschein
einer Begünstigung Venezuelas durch die Vereinigten
Staaten hätte erregen können . Im Zeichen dieser von
jeder betheiligten Großmacht geübten Mäßigung und
Vorsicht wird der venezolanische Streitfall seiner Lösung
entgegengeführt werden.

(Telegramme.)
* Berlin , 23. Dez. Die Schiffe „Vinet a" und „Stof ch"

sind am 22 . Dezember in Curacao eingetroffen . „Charlotte " istam 22. Dezember in Castries auf St . Lucia eingetroffen
* Berlin , 24. Dez . Nach einem Telegramm des Kommodore

Scheder hat die Blokade von Pnorto Cabello am 22.und die von Maracaibo am 24 . d . M . durch die deutschen
Seestreitkräste begonnen .

* Hamburg . 23 . Dez . Die für das beschlagnahmte venezo¬
lanische Kriegsfahrzeug „Restaurador " bestimmte Besatzungrrat an Bord des Dampfers „Sibiria " heute Mittag von
hier die Ausreise an.

* Rom » 23. Dez . Die „Tribuns " schreibt, der GesandteRiva sei deshalb aus Caracas abberufen , weil er sich in seiner
diplomatischen THStigkeit mehr von den Launen Castro's als von
den Interessen Italiens habe leiten lassen.

* La Guayra » 23. Dez . Die Krtegss ch iffe „Tribuna "
und „Giovanni Bauson" br a ch t en die Schuner „Castor" und
„Marie Luisa " und die Schaluppen „Carmen" , „Josefita " und
„Cornelia" aus , welche Stückgut geladen hatten.

* Caracas , 23 . Dez Unter den fremdenJmpor -
teuren in Caracas und LaGuayra entstand große Er¬
regung in Folge des Befehls des Kapitäns des italienischen
Kriegsschiffes „Giovanni Baufsan ", der dem amerikanischen
Dampfer „Caraca s" die Einfahrt in La Guayra unter¬
sagte , da der Dampfer erst am 15 . Dezember von Newhork
abgegangen war. Dieser Befehl steht mit dem Befehl des Kapi¬täns des englischen Kriegsschiffes „Tribüne " in Wider¬
spruch , welcher den englischen Konsul davon in Kenntniß setzte,daß die „Caracas " einlaufen dürfe . Da die Blockade sichals nachtheilig für den amerikanischen Handel erweist , stellten
15 Jmporthäuser ihre Aufträge für die Vereinigten Staaten
ein . Man glaubt, daß der Borrath anLebenSmitteln
in Caracas nicht für mehr als 14 Tage ausreichen werde.
Auf Ersuchen des Kapitäns des amerikanischen Kanonenbootes
„M arietta " und der amerikanischen Gesandtschaft er¬
hielt später der Dampfer „Caracas" die Erlaubniß , morgen in
den Hafen von La Guayra emzulaufen .



* Caracas , 23 . Dez . Das venezolanische Kanonenboot
„M iranda " befindet fich jetzt im südlichsten Theile der Lagune
von Maracaibo außerhalb des Bereiches der Schiffe der
Verbündeten Mächte. „Falke" versuchte zwar ohne Lotsen über
die bet Maracaibo befindliche Barre zu gelangen, mußte aber
wegen der damit verbundenen Gefahr von dem Unternehmen
abstehen und kreuzt jetzt vor der Lagune.

* Caracas , 24 . Dez. Depeschen aus Caracas melden :
Der Waffenstillstand zwischen der Regierung und den
Aufständischen geht morgen zu Ende. Die Re¬
gierung erhielt die Mittheilung , daß 3 Armeen in Stärke
von 6200 Mann auf Caracas marschiren .
Die Lage sei ernst . Castro sehe den Ernst der Lage
ein und gehe morgen nach La Victoria , um die Vorhut
der Aufständischen aufzuhalten.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 24 . Dezember.

Heute findet in der Kapelle des Ludwig Wilhelm-
Krankenheims eine Abendandacht statt , welcher sämmtliche
Höchsten Herrschaften anwohnen. Die Gebete und An¬
sprache hat hierbei Prälat v . Helbing freundlichst über¬
nommen.

Den Weihnachtsabend begeht die Großherzogliche Familie
im engsten Kreise . _

** Zu dem in Nr . 296 (erstes Blatt ) des Badischen Landes¬
boten erschienen Artikel über die Eisenbahnunfälle in Achern und
Rastatt wirb uns mitgetheilt :

Die Annahme, die beiden kurz nacheinander erfolgten Ent¬
gleisungen seien beide auf Schienenbrüche zurückzuführen ,
trifft nicht zu .

Nur der Unfall in Achern , nicht aber die Rastatter Entgleisung,
ist durch Schienenbruch veranlaßt worden - die letztere hat an
einer Stelle stattgcfunden, die von Personen- und Schnellzügen
gar nicht befahren wird.

Der Schienenbruch in Achern ist bei strenger Kälte (—10° 6 .)
ringetreten . Daß Schienenbrüche trotz aller Vorsicht bei der
Materialbeschaffung und Unterhaltung des Oberbaues , namentlich
bei großer Kälte, nicht ganz zu vermeiden find , ist eine bekannte
Thatsache, doch können vereinzelte Fälle um so weniger Grund
zu Besorgniß hinsichtlich unserer Bahnen geben , als nach der
Statistik des Reichseisenbahnamtes Schienenbrüche überhaupt
nur selten Vorkommen und — abgesehen von der Matn -Neckar-
bahn — die badischen Staatsbahnen hinsichtlich der Zahl der
Schtenenbrüche die günstigste Stelle unter sämmtlichen
deutschen Eisenbahnvcrwaltungen einnehmen .

* (Großh . Hoftheater .) Zur Erinnerung an die erste
Ausführung von Freitags „Journalisten " vor 50 Jahren (am
2 . Januar 1853) wird am Freitag den 2 . Januar k. I . eine
Festvorstellung des Lustspiels stattfinden, mit Festepilog von
Albert Herzog . Als Einleitung der Vorstellung wird eine
Festouverture von Walter Petzet erstmals in Karlsruhe zur
Vorführung gelangen. Weiterhin bringt das Schauspiel in der
Woche nach Weihnachten am Dienstag den 30 Dezember „Ein
Fallissement" und am Mittwoch den 31 . Dezember „Ein Som¬
mernachtstraum " . In der Oper wird am Sonntag den 28 . De¬
zember „Don Juan ", am Donnerstag den 1 . Januar „Sieg¬
fried", am Samstag den 3 . Januar „Iphigenie in Aulis " und
am Sonntag den 4 . Januar „Das Glöckchen des Eremiten" zu¬
sammen mit dem Tanzspiel „Pan im Busch" in Scene gehen .

* (Weihnachtsoratorium in derCbristuskirche
tnKarlsruhe .) Das Weihnachtsoratorium von Bach , welches
hier zum erstenmale zu Gehör gebracht werden wird, ist im Jahr
1734 geschrieben . Die wundervolle Musik dieses großartigen
und innigstgemüthvollenWerkes bringt den Jubel und die Freude,
welche die ganze Christenheit über das schönste ihrer Feste em¬
pfindet, von Anfang bis zu Ende des Werkes mit meisterlicher
Hand zum Ausdruck. Die äußerst lebhafte Nachfrage nach Ein¬
trittskarten zeugt davon, mit welch dankbarer Stimmung diese
schöne Weihnachtsgabe von Felix Mottl vom Publikum be¬
grüßt wird.

D . ( Fernsprechverkehr mit der bayrischen
Rbeinpfalz .) Vom 22 . !. M . ab find — wie der Handels¬
kammer von dem Kaiserlichen Telegraphenamte hier geschrieben
wird — die Theilnehmer der diesseitigen Staülferniprechein -
richtung nebst Durlach und Ettlingen zum Sprechverkehr mit
folgenden Orten der bayrischen Rheinpsalz zugelassen : A n n-
weiler mit Trifels (Gesprächsgebühr 25 Pf .) , Berg¬
zabern mit Birkenstädt und Oberauerbach (Gesprächsgebühr
25 Pf .) , sowie Kandel (Gesprächsgebühr 20 Pf .)

* Kleine Nachrichten ans Bade « . In Lahr hat vor¬
gestern ein Herr auf dem Wege vom Bahnhof in die Stadt eine
Brieftasche mit 900 M . in Werthpapieren verloren . — Bet
der gestrigen Bürgermeisterwahl in St . Blasien wurde der
liberale Kandidat Stadtrath Wasm er mit 146 Stimmen ge¬
wählt . Der Zentrumskandidat Altbürgermeffter Jünger erhielt
71 Stimmen .

* * Landwirthschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landw . Bezirksvereine . Den 28 . d . M . zu Holzen .
Ländl . Kreditverein » Den 28 . d . M . zu Büchenbronn.

Handelskammer habe sich einstimmig dahin ausgesprochen ,
daß die Einführung der Golowährnng in Hongkong un¬
möglich sei , solange China an der Silberwährung f .ffthalte .

Ostasiatisches.
(Telegramme.)

* Berlin , 23 . Dez. Das Wolff 'sche Bureuu meldet aus
Soeul vom 20. ds . : Das koreanische Kabinet ist wiederher-
gcstellt Auf russisches Verlangen wurde Ji wieder
zum Chef der Schatulle ernannt , wogegen die japanische
Regierung Einwendungen erheblt. Ji fuhr heute auf einem
russischen Kanonenboote nach Port Arthur und wird dort blei¬
ben, bis die Lage wieder ruhiger wird.

* London , 24 . Dez. Die „ Times " meldet aus
Schanghai , die Missionare in der Hauptstadt Kansu
hätten aus vertrauenswürdiger Quelle erfahren, daß , wenn
auch Tungfuhsiang zweifellos Vorräthe und Mann¬
schaften sammle , die Ortsbehörden sein Verhalten nur
seiner Furcht vor Verhaftung zuschreiben und keinerlei
aggressive Schritte von ihn : erwarten. — Aus
Hongkong erfährt dasselbe Blatt , der Ausschuß der

Uareste Nachrichten «nd Telegramme.
* Lieguitz , 24 . Dez . (Amtlich .) Bei der Reichs¬

tagsstichwahl im Wahlkreise Liegnitz-Goldberg-Haynau
am 19 . Dezember wurde Justizrath Pohl - Gleiwitz (freis .
Volkspartei) mit 11,091 von 17,491 Stimmen gewählt.
Stadtverordneter Bruhns -Breslau (Soz .) erhielt 6400
Stimmen .

* Stuttgart , 24 . Dez . Der Landtag wurde gestern
auf unbestimmte Zeit vertagt .

* Budapest , 24 . Dez. Der russische Minister des
Aeußeren Graf L a m s d o r f f traf gestern hier ein und
setzt heute die Reise nach Sofia fort.

* Belgrad , 24 . Dez. Die Blätter veröffentlichen
einen Aufruf des Komites der Belgrader Bürgerschaft zum
feierlichen Empfange des russischen Ministers des Aus¬
wärtigen , Grafen Lamsdorff .

* Genf , 24 . Dez. Erzherzog Leopold Ferdinand
traf am Montag hier aus Wien ein , hatte eine lange
Unterredung mit seinen Geschwistern , der Kronprin¬
zessin von Sachsen und dem ErzheHog Joseph Ferdi¬
nand , und reiste Abends wieder ab .

* Paris , 24. Dez . Der gestrige Ministerrath bestimmte , daß
die Obersten Kriegsräthe des Heeres und der Flotte
Anfang Januar unter dem Vorsitz des Präsidenten Loubet
zusammentreten sollen .

* Rom » 24. Dez. Das heilige Kollegium wurde
gestern vom PaPst zur Abstattung seiner Weihnachtsglückwünsche
empfangen. Kardinal Oreglia hielt die Ansprache an den Papst ,
worauf dieser erwiderte , das Jubeljavr bäite ununterbrochen
Liebeskundgebungenseitens der katholischen Welt zur Folge . Der
Papst beklagt den Gesetzentwurf betreffend die E h e s ch e i d u n g ,
der eine Erschütterung der christlichen Ordnung und Rückbildung
der Staaten auf der Grundlage des Naturalismus und Heiden¬
thums bedeute . Der Papst hebt hervor , wie wichtig die Aktion
auf christlich - demokratischer Grundlage sei . Er
habe zu dieser den Bedürfnissen der Zeit entsprechenden Thättg -
keit Anregung und Genehmigung ertheilt, indem er sehr deutlich
Ziel , Mittel und Grenzen Heran gegeben habe , daß wenn t»
irgend einem Theile irgend Jemand Jrrthümer begehe, dies nicht
aus Mangel an autoritativer Leitung geschehe . Der Papst er-
muthigt die Geistlichkeit , sich auf diese Gebiete iür ihre Thätig -
kett über die Beobachtung bestimmter Rücksichten zu begeben .
Der demokratische Gedanke , wie ihn die Kirche verstehe , stehe
Nicht nur wunderbar mit der geoffenbarten Lehre und der reli¬
giösen Ueberzeugung im Einklang, sondern sei aus dem Chrzsten-
t ume geboren und von ihm großgezogen, indem es ihn durch
die apostolische Botschaft unter den Völkern verbreitete. Außer¬
halb dieser christlichen Demokratie breite fich mit ganz anderen
Idealen und auf anderen Wegen eine verführerische , gottlose
Bewegung aus . Die christliche Demokratie mache der sozialisti¬
schen Demokratie den Platz streitig , arbeite deren gefahrvollem
Einfluß entgegen und werde schon allein dadurch dem außerkirch -
lichen Leben einen großen Dienst erweisen

* Paris , 24 Dez. Der vatikanische Korrespondent des „Fi¬
garo" meldet aus Rom , daß der Papst die Weihnachtsglück -
Wünsche der Kardinäle mit einer Rede erwidert hat, nr welcher
er sich in großer Erregung über die Bitterkeiten beklagt , mit
welchen man ihn seine letzten Tage vergälle. Der Papst nannte
zwar kein einziges Mal den Namen Frankreichs , erhob
jedoch in heftiger Weise Einspruch gegen die Aechtung der
Kongregationen .

* London , 24 . Dez. Der Erzbischof von Canter -
bury ist gestern gestorben .

* Madrid , 23 . Dez. Aus Tanger wird gemeldet , daß ein
blutiges Treffen zwischen den Truppen des Sultans
und den aufständischen Stämmen stallgefunden bat.
Elftere seien vollständig geschlagen - die Aufständischen sollen
vierzig Leichnamen die Köpse abgeschlagen und vor dem Zelte
des Prätendenten aufgepflanzt haben. Der Sultan übergab dem
Gouverneur von Sefra den Oberbefehl über die Truppen .
Aus dem Süden sind Verstärkungen etngetroffsn, um bei der
Wiedercroberung von Tazza mitzuwirken. Der Sultan be¬
stimmte einen englischen Offizier zur Ausbildung der Truppen .

* Konstantinopel , 23 . Dez. Die Pforte setzt die Be¬
mühungen, über d '.e albanesischen Führer größere Auto¬
rität zu erlangen, energisch fort . Kürzlich wurde ein Albanesen¬
chef nach Monasttr, ein zweiter nach Konstontinopel, ein dritter
nach Kleinasien geschickt . Weitere Entfernungen unbotmäßiger
Elemente aus Albanien und ähnliche Maßnahmen sind dem
Vernehmen nach in Vorbereitung Die Botschafter erhielten von
der Pforte die Abschrift einer Depesche, welche am Samstag an
die Balis der europäischen Türkei verschickt wurde, in der die
Balis persönlich dafür haftbar gemacht werden, daß alle Un¬
ruhestifter binnen 20 Tage verhaftet werden. Die Balis werden
weiter ermächtigt, zur Aufrechterhaltung der Ordnung außer
Gendarmen auch Truppen zu verwenden. Angesichts der aller¬
dings bereits in Abnahme begriffenen , aber doch immer noch
fortdauernden Auswanderung der bulgarischen Be¬
völkerung des Sandschaks Serres nach Bulgarien und in
Rücksicht auf die Beschwerden über die Ausschreitungen der
Militär - und Zivilbehörden sandte die Pforte an die Botschafter
eine Note, in der sie ausführt , daß die Auswanderer nach Bul¬
garien dem macedonischen Komitee angehören, und Diejenigen,
welche Beschwerden über die Ausschreitungen der türkischen Be¬
hörden erhoben haben, von dem macedonischen Komitee dazu
gedrängt seien . Sie habe strenge Untersuchung eingeleitet. »

Professors der Psychiatrie und Neurologie. In Graz erwarb
er sich rasch die Liebe der Schüler und das Vertrauen der
Kranken . Indessen batte Max Leidesdorf in Wien eine psychia
irische Schule begründet Krafft-Ebing leitete von 1889 an
die Lehrkanzel Leidesdorf's und von 1892 jene Miynert 's .
Aus seinem reichen Lebenswerk seien nur die wichtigsten
Leistungen bervorgehoben. Die „Zwangsvorstellungen" , welche
heute in ocr wissenschaftlichen und ivgar in der schönen Literatur
eine Rolle spielen , sind eine seiner Entdeckungen . Auch die
„Entdeckung des Dämmerzustandes ' rührt von ibm her . Sein
„Lehrbuch der Psychiatrie" , welches IM Jahre 1869 erschien und
sechs Auslagen erlebt har, gibt die Erfahrungen wieder , welche
Kroffr -Ebing an mehr als 20 000 klinischen Fällen zu sammeln
Gelegenheit batte Die „Arbeiten aus dem Gesammrgebicre der
Psychiatrie und Neurologie" enthalten seine sehr wichtigen Bei¬
träge . zur Nervenheilkunde- das „Lehrbuch der gerichtlichen
Psychopathoiogie" m t dem Nachträge über „ zweifelhafte Geistes¬
zustände " ist grundlegend für den moderne» Gerichtsarzt und
für den Richter In diesen, Werke wird Krafft Ebina modern,
wie auch in der „ksvobopatbis . ssxualis " . Krofft-Ebing's
Bedeutung besteht darin, dag er den geisteskranken Verbrecher
aus den Ketten befreit und den Heil- und Pflegcanstalten über¬
wiesen hat.

-s Berlin , 24 . Dez. Der Chef des Cwtlkabinels v . Lucanus
ist , wie die „Köln Ztg ." ans Berlin erfährt , an Lungen¬
entzündung erkrankt

-s Paris » 24 Dez. (Telegr ) Die vorgcnommene Unter¬
suchung hat ergeben , daß der verhaftete frühere Verwalter der
Familie Humbert, Parayre , in der letzten Zeit begann
spanisch zu lernen Man erblickt darin den Beweis dafür, daß
Parayre den Aufenthalt der Familie Humbert kannte und wahr¬
scheinlich die Absicht hatte, sich ihnen anziischlteßen . — Die
Prämie von 25 000 Fra , cs wird dem Polizeünspektor Caro zu¬
erkannt werden , da sestgestellr wurde, daß er das Haus , m wel¬
chem die Familie Humbert wohnte, bereits seit dem 15. Dezem¬
ber überwachte , während das anonyme Schreiben vom 17 . De¬
zember datirt ist .

ch Madrid , 23 . Dez . (Telegr . ) Der Schreiber des anonymen
Brieres an den hiesigen lranzösiichen Botschafter, der die Ver¬
haftung der H » mberts herbeigcsührl hat, ist , einem bestimmt
aiiflretenden Gerücht zufolge , der Miether deS von den Humberts
biwobnten Hauses . Er war durck das Benehmen der Familie
Humbert stutzig gemacht und gewann, nachdem er die Photo¬
graphier: gesehen, die Gewißheit, daß di? Fremden die Humberts
seien.

ch St . Petersburg , 23 . Dcz. W>e die Zeitung „Rußkij"
ans Tnrkeslan m lder , spendete Sein ? Majestät der Kaiser als
erste Hilfeleistung für dl? durch das Erdbeben in And t-
schan Betroffenen 50000 Rubel .

ch Tula . 23 . Dez. (Telegr ) Graf Leo Tolstoi ist an croupöser
Lungenentzündung erkrankt.

ch Aschabad , 23 . Dez. ( Telegr ) Wie der Spezialkorrespondent
der „SakaspiiSkoie Obosrenje " berichtet , ist für die aus A n d i-
schan Abrciseiiden , sowie für Herbeischaffnng von Lebensmitteln
freie Eisenbahnbesördernng bewilligt. Die einlaufendcn Geld¬
spenden sind noch sehr gering

. Kroßherzogkiches KoftheaLer .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 25 . Dez. Abth. L . 26 . W . -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „Ein Sommernachtstraum " , phantastisches Lustspiel in
3 Akten von Shakespeare, Musik von Felix Mendelssohn-
Bartholdy . Anfang halb 7 Uhr . Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 26 . Dez. 8 . Vorst, außer Ab . ( Große Preise . )
„Tannhiinser oder der Sängerkrieg auf Wartburg ", in 3 Akten
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , 27 . Dez. Abth. 8 . 27 . Ab . -Vorst. ( Kleine
Preise . ) „Der Geizige" , Lustspiel in 6 Akten von Möllere , nach
Dingelstedts Uebersetzung und Bearbeitung . — „Das Schwert
des Damokles" , Schwank in einem Akt von G . zu Putlitz . An¬
fang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

In der Christuskirche in Karlsruhe .
Samstag , 27 . Dez. Zum ersten Mal : „Weihnachtsoratorium "

von Bach , 1 . bis 3 . Theil .
Montag , 29 . Dez. Zum ersten Mal : „Weihnachtsoratorium ",

von Bach , 4 . bis 9 . Theil .
An beiden Abenden Anfang 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Verschiedenes .
Professor Freiherr d . Krafft -Ebing ^

! Richard Freiherr v . Krafft-Ebing war am 14 . August 1840
' in Mannheim geboren - er studtrte in Heidelberg und in Zürich
! und promovtrte 1863 in Heidelberg. Ueber Prag ging Krafft-
i Ebing noch Berlin , und kurze Zeit später, im Mai 1864, trat
! er als Assistenzarzt in die Irrenanstalt in Jllenau ein . Vier
! Jahre später ließ er sich als praktischer Arzt in Baden-Baden

nieder. Der deutsch französische Krieg rief ihn ins Feld, und
neben Btllroth , den er in Zürich kennen gelernt hatte, und

! Btrchow war er in Interesse der Verwundeten und Kranken
tbätig . Nach Friedensschluß behandelte er erkrankte Offiziere
und Soldaten in Baden-Baden . 1872 erhielt er einen Ruf nach
Straßburg . Ein Jahr später ging er nach Graz , wo ihm die Leitung
einer großen Klinik und die Direktion der Irrenanstalt Feldhos
übertragen wurde. 1886 erhielt er den Titel eines ordentlichen

Wetter am Dienstag den 23 . Dezember 1902 .

Hamburg . Swinemünde , Breslau und Münster trüb , Neu¬
fahrwasser, Metz, Chemnitz und München heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
Vom 24 Dezember 1902

Triest wolkenlos 1 °, Nizza wolkig 6 ", Florenz wolkenlos 3 ",
Rom wolkenlos 1

Wetterbericht des Ccntralbureaus für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 24 . Dezember 1902 .

Eine ziemlich tiefe über Lappland gelegene Depression ver¬
ursacht bis Nvrddemschlaiid herab trübes und ziemlich mildes
Wetter mit Niederschlägen - im Binnenlande dagegen , das von
hohem Druck bedeckt wird , herrscht heiteres oder nebliges Wetter
mit Frost , der aber nur in Oesterreich- Ungarn streng auslritt
(Krakau — 13 " , Lemberg — 16 ») . Eine wesentliche Witterungs -
änderung ist vorerst nicht zu erwarten .

WittrrnngSbeobachtnnge « der Meteorolog. Station Sarlsrnhe.

765 .4
765 .1
764.2

in 0 .

- 9 .8
—4 .0
— 1 .6

LLwl . Kruchtig-
keit in « tw>
Pro,.

3 .6 83 NE
3 .2 95 SE

heiter
bedeckt >)

Dezember
23 Nachts 9°» I1.
24 . Mrgs . 7°° U .
24 Mittgs . 2" U . 764.2 —1 .6 ^ 3 5

l) Nebel.
Höchste Temperatur am 23 . Dezember : 1 .3 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 4 .4.
Niederschlagsmenge des 23 . Dezember : 0 .0 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 24. Dezember : 4.64 w,

gefallen 12 om.

Verantwortlicher Redrüteur : Julius Katz

Ves ' dZiumg wwä gepegell

Erin 3ie istack> ^
' eciep IVÜglilreii

eiki 6Igsli !i6si Ü ! W. Knecht L
M y enbittsiyLäniis m sioli

nehmen . 6 ^0586 ^ ssciie ^ 2 . 50
sirobeflaselie I^ .l . -Wecgü efsislttict )



.u

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

X .322 . 1 Nr . 29 868 . Mannheims
Das Bankhaus S . Merzbach in Offcu -
bach a . M . , vertreten durch Rechtsan¬
wälte Or . Rosenfeld und Or . Oelen-
heinz, klagt gegen den Philipp Kalt -
reuther , Landwirth , früher in Mann¬
heim, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend, unter der Behauptung , daß
die katholische Stiftungsverwaltung
Karlsruhe gegen die Konkursmasse
David Bender und Max Abeles in
Frankfurt die Zwangsversteigerung
bezüglich der Grundstücke Lgb . Nr .
462 , 463 , 5934 , 464 , 5937 einge¬
leitet habe , daß die Grundstücke zur
Hälfte der Konkursmasse und zur
Hälfte dem Abeles gehörten, daß auf
Grundstück 463 eine Hypothek zu Gun¬
sten des Beklagten laste , daß auf diese
Hypothek der Betrag von 8510 M.
62 Pf . auf dem Abelesschen Antheil ,
und der Betrag von 8487 M . 13 Pf .
bezüglich des Benderschen Antheils zu¬
gewiesen worden sei , und daß Kläger
gegen diesen Vertheilungsplan Wider¬
spruch erhoben habe , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten un¬
ter Kostenfolge dahingeheird: 1 . daß
der Widerspruch des Klägers gegen die
Zutheilung von 18 997 M . 75 Pf . an
den Beklagten in dem notariellen
Berweisungsplan vom 25 . Oktober
und 12 . November 1902 für berechtigt
erklärt werde , 2 . daß der Verthei¬
lungsplan zu Gunsten des Klägers
dahin abgeändert werde, daß die dem
Beklagten zugewiesenen 8510 M .
62 Pf . in Höhe von 8487 M . 13 Pf .
an den Kläger zugetheilt werde und
daß dieses Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar er¬
klärt werde.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 3 . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Freitag , den 27 . Februar 1903 ,
Vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 17 . Dez. 1902 .
Müller ,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung .

X .300 . 1 . Nr . 21 446 . Karlsruhe .
Der P . von Chrustschoff in Karls¬
ruhe , Prozeßbevollmächtigte: Rechts¬
anwälte vr . Fr . Weill, Ör . Dietz und
I ) i . Cantor hier , klagt gegen den
Kaufmann Theodor Haas , zuletzt hier ,
Durlacher Allee , wohnhaft , jetzt an
unbekannten Orten , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte, welchen
der Kläger als Reisenden engagirt
habe, sich in 8 4 des zwischen den Par¬
teien unterm 1 . Juni 1902 abge¬
schlossenen Vertrags verpflichtet habe,
binnen zwei Jahren nach seinem Aus¬
tritt auf dem von ihm bereisten Ge¬
biet keine Konkurrenz zu machen , und
daß der Beklagte dem Vertrage zu -
widcrgehandelt, auch seine Verpflich¬
tring bestritten habe , mit dem Anträge ,
den Beklagten durch gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklärendes Urtheil zu verur -
theilen :

a . anzuerkennen, daß das in K 4
des Vertrags vom 1 . Juni 1902 sta-
tuirte Konkurrenzverbot auf zwei
Jahre vom 10 . Dezember 1902 zu
Recht besteht , und habe sich daher
d . jeder Konkurrenzbethätigung im
eigenen oder im fremden Interesse für
das Gebiet Baden , Elsaß -Lothringen
und Saargebiet bei Vermeiden einer
Geldstrafe von 300 M . oder einer

Haftsrrafe von 14 Tagen für jeden
Einzelfall zn enihalten ; der Beklagre
habe die Kosten zu tragen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Kammer für Han¬
delssachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch , den 18 . Februar 1903 ,
Vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn An¬
walt zu bestellen .

Zum Zivecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Dez . 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Stech .
Ladung .

T .321 . 1 . Bonndors. Die Firma
W . Maurer L Cie . in Tuttlingen
klagt gegen Leo Albiker , Schuhmacher
von Bettmaringen , jetzt an unbekann¬
ten Orten aus Kauf einer Patent -

chuhmacher - Nähmaschine mit Kreuz¬
stich -Apparat vom 19 . September
1899 , mit dem Anträge , den Beklagten
zur Zahlung des Restbetrages von
64 M . nebst 4 Proz . Prozetzzinsen und
der Kosten des Rechtsstreits vorläufig
vollstreckbar zu verurtheilen und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Bonndorf auf

Donnerstag , den 19 . Februar 1903 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
öffentlich bekannt gemacht .

Bonndorf , den 19 . Dezember 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

PH . Bauschlicher.
Ladung.

X .229 . Nr . 40 919 . Heidelberg.
Der prakt . Arzt Or . I . F . Marschall
in Heidelberg, vertreten durch Rechts¬
anwalt Or . Schattier in Heidelberg ,
beabsichtigt , gegen seine Ehefrau
Marie geb . Unzerz, zur Zeit an un¬
bekannten Orten , Ehescheidungsklage
gemäß 8 1568 B .G .B . zu erheben und
ladet dieselbe zu dem Sühnetermin
vor das Großherzoglich« Amtsgericht
zu Heidelberg auf :

Freitag , den 30 . Januar 1903 ,
Vormittags S Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieses bekannt gemacht.

Heidelberg , den 15 . Dezember 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Herrel .
Ladung.

X .348 .1 . Nr . 13 645 . Mosbach .
Die Ehefrau des Ferdinand Bär ,
Amalie geb. Marx , zu Billigheim —
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Zutt in Mosbach — klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit unbekannt wo,
früher zu Billigheim, auf Grund des
L .R .S . 1443 , mit dem Anträge , auf
iUrtheil dahin :
! Die Klägerin sei für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern;
der Beklagte habe die Kosten des
Rechtsstreites zu tragen .

^ Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Mos¬
bach auf

Dienstag , den 3 . März 1903 ,
Vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .
! Mosbach, den 20 . Dezember 1902.
! Kupferschmid,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
X . 182. Nr . 57 839 . Pforzheim .

1 . Der Goldarbeiter Ziriak Willwerth
in Ersingen hat als Abwesenheits¬
pfleger des verschollenen Karl Fried¬
rich Warganz ( auch Waganz ge¬
nannt ) , geboren am 17. März 1849
zu Ersingen, zuletzt wohnhaft in Er¬
singen , beantragt , denselben, für todt
zu erklären.

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Donnerstag , den 30 . Juli 1903 ,
Vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 16 , anberaumten Aufgebotster¬
mine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An ; Alle , welche Auskunft über Le¬
ben ober Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige zu machen.

Pforzheim , den 10 . Dez . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer.
Aufgebot .

X .267 . Nr . 22 537 . Ueberlingen.
Das Großh . Amtsgericht hier Hai fol¬
gendes Aufgebot erlassen:

Wirth Johann Baptist Stadelhofer
in Meersburg hat die Todeserklärung
des Instrumentenmachers Karl Sta¬
delhofer, geboren am 16 . Februar
1815 in Meersburg , beantragt .

Karl Stadelhofer hatte seinen letz¬
ten inländischen Wohnsitz in Meers¬
burg und ist seit dem Jahre 1887 ver¬
schollen.

Aufgebotstermin vor Großh . Amts¬
gericht hier wird bestimmt auf :

Montag , den 13 . Juli 1903 ,
Vormittags 10 Uhr .

Es ergeht die Aufforderung :
1 . an den Verschollenen , sich späte¬

stens im Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird ;

2 . an Alle , welche Auskunft über
Leben und Tod des Verschollenen zu
ertheilen vermögen, spätestens im
Aufgebotstermine dem Gerichte An¬
zeige zu machen .

Ueberlingen, den 4 . Dez . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Wiegele .
Aufgebot .

X .292 . Nr . 49473II . Mannheim .
Der Polizeidiener Johann Scharr II .
in Wallstadt, als Abwesenheitspfleger
der Jakob Schubert II . Witwe von
Wallstadt, hat mit vormundschasts-
gerichtlicher Ermächtigung beantragt ,
die verschollene am 24 . Februar 1826
zu Heddesheim geborene Landwirth
Jakob Schubert II . Witwe , Anna Bar¬
bara geborene Schubach , zuletzt wohn¬
haft in Wallstadt, für todt zu er¬
klären.

Die bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem
auf :

Samstag , den 11 . Juli 1903 ,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Zimmer Nr . 10 , 2 . Stock , anberaum¬
ten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
theilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung, spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu machen.

Mannheim , den 16 . Dez . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :

Mohr .
Aufgebot .

X .323 . 1 . Säckingcn. Gegen den
seit 15 . Januar 1887 verschollenen
Johann Faller von Hänner , Sohn des
Landwirths Josef Faller in Hänner
und dessen verstorbenen Ehefrau Fri -
dolina geb. Schäuble, zuletzt Soldat

der 1 . Kompagnie des Jnfanierie -
Regiments Nr . 113 in Freiburg i . B . ,
ist seitens des Fridolin Faller in
Hänner die Todeserklärung bean¬
tragt .

Derselbe wird aufgefordert, sich
spätestens in dem auf den :

8 . Juli 1903 , Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls seine Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Zugleich ergeht an Alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen ertheilen können , die
Aufforderung spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Säckingen, den 20 . Dezember 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eckert .

VermischteBekanntmachungen
X .370 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Werkbahnen.

Während des letzten starken Frosts
bat auf den natürlichen und künstlichen
Binnenwasserstraßen eine Verhinderung
des Wintertransports großer Güter¬
mengen stattgefundcn . Soweit diese
der Eisenbahn zur Erreichung ihres
Bestimmungsortes zugeführt worden
sind , kommen für die Eisenbahnbeför-
derrmg in aleicher Weise wie auf den
preußischchessischen so auch aus den
badischen Staatsbahnen widerruflich
im Wege der Frachterstattung, die¬
jenigen Frachtsätze (leien dies regelmäßig
acbildele oder Ausnahmefrachtsätz:) zur
Anwendung , welche zwischen der
ursprünglichen Versandtstation und der
eigemlicheu Bestimmungsstation bestehen ,
sofern diese sich niedriger stellen, als
die tarifmäßigen Frachtsätze von der
Umschlags - zur Bestimmungsstation .

Diese Frachtberechnuna findet auch
bet denjenigen Gütern starr, die von
einer Eisenbahnstation nach einem
Wasserumichiagsplatz befördert find, hier
zur unmittelbaren Weiterbeförderung
zur Wasterstraße verladen wurden, oder
verladen werden sollten, und demnächst
auf badischen Staatsbahnlinien nach
der eigentlichen Bestimmungsstation
Beförderung finden . Es obliegt den
Versendern , der Eisenbahnderwaltung
den erforderlichen Nachweis zu erbringen.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1902.
Großh . Generaldirektion

X .364 .1 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Feilenhauerarbeiten für die Be -
triebswerkstätte und elektrische Centrale
in Mannheim sollen für die Zeit vom
1 . Januar 1903 bis 31 . Dezember 1905
vergeben werden .

Die Bedingungen können bei mir
etngeschen oder gegen Einsendung von
SO Pfg . von mir portofrei bezogen

! werden
Angebote find bis 15 . Jannar

! 1903 , Vormittags 10 Uhr, Verschlüßen
! und mit entsprechender Aufschrift ver¬

setzen bei mir einzusmden.
Mannheim , den 19 . Dezember 1902.

Gr . Maschineninspektor.

X .372 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetarif für Stein¬
kohlen u . s. w . Südwestdeutschland -
Gollhardbahn vom 10 . Sevrember 1898
ist mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1903
der III . Nachtrag erschienen. Derselbe
enthält Frachtsätze für Karlsruher
Hafen , sowie verschiedene Aenderungen
des Haupttarifs und kann von unserm
Gütertarisbureau unentgeltlich bezogen
werden.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1902 .
Gr Generaldirektton

der Staatseisenbahnen .

X .373 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirksamkeit wird die
Station Redwitz a . Rodach mit einem
Anstoß von 0,03 M . für 100 Kg . an
die Fiachrjätze für Lichtenfels in den
Ausnahmelarif 17 (für Petroleum ) des
Mannheim rc. - bayerischen Gütertarifs
ausgenommen.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1902 .
Gr . Generaldirektion .

X .374 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung wird die tm
Getreideausnahmelurif für den öfter»
' eichisch-ungarisch- schweizerischen Ver¬
band Theil III Heft 2 auf Sette 18
für die Doppelbefahrung der Strecke
Mura -Keresztur —Nagy Kanizsa borge »
sehene Gebühr von 8 Heller aus 4 Heller
ermäßigt.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1902 .
Großh Generaldirektion .

X .369 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1903
werden die Stationen Seftigeu und
Ueteudorf der Gürbethalbbahn in den
Kohlentarif Südwestdeutschland - Mtttel -
und Westschweiz vom 1 . Februar 1898
etnbezogen. Nähere Auskunft erthetlt
unser Gütertarisbureau .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1902 .
Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen .

SchmdgchilWellc.
Die Schreibgehilfenstelle mit einer

Jahresvergütung von 600 M . ist sofort
zu besetzen . Bewerber — Inzipienten

i erhalten den Vorzug — wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen melden.

Kirchen, den 22 . Dezember 1902.
Grossst . Notariat :

Widmer . X384 .1

Holzlieferrmg.
Gr . Rheinbau Inspektion Karlsruhe

vergibt die freie Lieferung der für die
Unterhaltung der Schiffbrücke zu Plit¬
tersdorf im Jahre 1903 erforderlichen
Hölzer tm Wege schriftlichen Angebots .

I . Eichenholz :
Schiffsdiclen 4 om stark 330 4 m
Kantiges Schiffsbauholz rund 5 «bin
Rundholz 35 eua stark 1,154 cdm

II . Forlenholz :
Kantiges Brückenbauholz 3,361 cbm

III . Tannenholz :
Gedeckflücklinge 7,S eru stark 340 (zur
Kantholz 26,355 vdw .

Angebote find schriftlich verschlossen,
mit der Ausschrift „Holzlieferung " ver¬
sehen mit Benützung des von uns zu
beziehenden Formulars bis
Montag , den IS . Januar 1903 »

Vormittags 9 Uhr ,
auf unserem Bureau , Stefanienstr . Nr .
71, dahier einzuretchen.

Lieferungsbedingungen und Holzver »
zeichniß liegen auf dem Jnspektions -
bureau zur Einsicht auf . X .362 .1.

Die Zuschlagsfrist beträgt 18 Tage .

Marktpreise der Woche vom 14 . Dezember bis 21 . Dezember 19 >>2 (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Hilzingen .
Konstanz*)
Radolfzell
Meßkirch .
Pfullendorf
Stockach .
Ueberlingen
Billingen .
Bonndorf .
Breisach *)
Emmendingen
Endingen .
Kenzingen
Ettenheim
Freiburg .
Müllheim .
Schopshetm *)
Lahr . .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal *)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach *)
Werlhetm*)

- *l Preise
17 .

für Getreide - bczw . Futtcrartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Laudwirthen und Fuhrleuten .
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8cdi»6i'26i-MIt 86t26Q >vir I 'rtzQllcke Qvä Lekanats
kiermit in Lenotvikk, ckass unssrs lieks k'i-aQ,
Llutter, ^ookter, Loff^ ßster, sostzvieMi-tocstter uack
Kod ^ LZsi -iir

8 IleliM / iiniiiei inilim
ged . 8edopfei '

stsute Hienä 8 Iltu? aaeli längerem eodverem
IrsickeQ im Hier von 33 ffaftitzn sankt sntsellaken ist .

Lülil , äen 23 . Oeremder 1902 .
Im Namen 6er tranernäen NinterUiedenen

tteini ' iod limmepmann ,
Obsrckowiinsninspektor .

Die LeeräiAQvx virck in I^adr stattkinäsu .
X391

81 sunsnr > s >* i*sgsnil !
ist ckns

Christus -Kirche Karlsruhe
(beim Wühtburger Thor ).

Aufführungen

Airchlicher Alusik
mit besonderer Berücksichtigung der Werke von

Isliaim KekaßiM Karli .
m IV .

Slmlstsz - tll 2?. Itztmbcr M Rsiitag !>ci N . Dezeiillitr IM .
A « beiden Abenden : Anfang 8 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Eröffnnng der Kirche 7 Uhr . Eingang : Hanptportal .

Ausführende :
Sopran - i Frln . Lnise Angerer . Tenor - Solo : Herr Max Pauli .

Solo : ! Frau Henriette Mottl . Batz Solo : Herr Max Büttner .
Alt - Solo : Frln . Rosa Ethofer . Orgel : Herr Direktor C . Rübner .
Orchester : Das Hoforchester . Chor : Geladene Damen und Herten und

der Hofthcatcrchor .
Dirigent : Herr Felix Mottl .

Programm :

WeiHnachLs -HrnLorirrnr
« ach den Evangeliste « Lncas und Matthäus

(Oratorium tempore nativitatis Oliristi) .

Für Chor, Soli und Orchester von Joh . Seb . Bach (1685-1750 ) .
Am Samstag den 27 . Dezember LSV2 :

1 . Theil . Am ersten Wcihnachtsfesttage .
2 . Theil . Am zweiten Wcihnachtsfesttage .
3 . Theil . Am dritten Weihnachtsfesttage .

Am Montag den 2 S . Dezember 1SV 2 :
4 . Theil . Am Ncujahrstage .
5 . Theil . Am Sonntag nach Neujahr .
6 . Theil . Am Feste der Erscheinung Christi .

Preise der Plätze :
Für beide Abende:

Auf der vorderen Empore Mk . S .—, im Schiff Mk . 2 .—
und auf beiden Seitenemporen Mk . t TO.

Für einen Abend :
Auf der vorderen Empore Mk . 2 .—, im Schiff Mk . 2 «—

und auf beiden Seitenemporen Mk . 1 .TO.

Eintrittskarten
find an der Borverkaufsstelle des Hoftheaters , bei den Musikalien¬
händlern Hoflieferant Hugo Kuntz (Laffert's Nachf ), Kaiserstratze 114,
F . Doert » KaiserstratzeISS, und Fritz Müller , Kaiserstr. 221 , und bet
Kirchendiener Hofmann . Riefstohlstratze 2 , woselbst auch ausführliche

Textbücher zum Preis von 30 Pf . erhältlich find.
Am Aufführungstag findet der Verkauf der Eintrittskarten und der Text¬

bücher am Hauptportal der Kirche von 7 Uhr an statt.
X .123

Ns/A/k/w//§- » » »
» » «

r-r ^ erslaASn
cire vo -r

HVrki/e .' ^ 6 .
X355 .1

kl ' smmopkon K
Vas ssLürrsls IVsitmaelilsNSssIisnIr n ^ 11 .

t.sokt , spticlit , pkist
8 iM uncl muZiÄ^t ! ^ ^ ^a M re-ütKen ,

/ ^NKpIiöllllUNgKkl « vsr ' rvÄsE e
ko » « - SSr » t,kckl - «N « > . M

- ikerttsn an « Lar ' -Anrnm »

^ enss/ « nnek

/ etn «te Lanskt ' nLkkon .

Krammopkion - Kulomaten füi - 10 ? fg .
IVsUmsoliisHsel « »' slnü sinAslroSsn .

IMvLi Li» V8rrv « 6li8 « lQ mit Slinlielisn mtnovorvorMsi » Inslrumsnlsn .
VoSssis ^ rilsrvalil ln k ' Isttsri . I7sl »« r SOO stbls nuk l -ngsi ».

^ uf llie feiertags weräen Platten Ieik« ei 8e gegen eine kleine Vergütung abgegeben .
illan aektc Z-enan »ul mein « Urins :

Wilkslm ksnlksl , Ks k utie 8
Sirlrvl 18 , vis-a-vis äsr Versinsbanst, lelvpkon >438 .

Llgs »»« Ikspsrslin ' rvsrlcstLtl « . — -llie Lrsakrtveile, " öder ISO Stück , sinä bei mir ru davon .
X357 .3

-GA

Badischer Kunstverein .
Zur Einlieferung von Radirungen und Kupsersticben für das Vereinsblatt

des kommenden Jahres wurde als Termin der 1. März 1803 festgesetzt.
An Stelle eines größeren Blattes können auch kleinere Radirungen und Litho¬
graphien eingesandl werden , aus welchen eine Kollektion an Stelle des Bereins -
blatts auszuwählen die Kommission sich vorbehält . L .188 .2

Webers
Lsrlsbsller

Kas1eege«ürr
ist äis Lron « aller Lakkse -

verdssserunKsmittel .
IV sind sr ' tilrml

als äerkelnsteXakkseLUsatr :.KMLlil - üröLäön .

T '197 . 13

kllälimLsoliinsn

^ a8oli u . Mingmasoliinen
Ka88SN8o !u ' änlL6 und

Ka886tten

KHusgi ' svs ' s Oniginsl
- - -- - inisvkv Oeßei » - - - -

vmxklelilt billigst

Illllni « kitl lst
liarlsrube . Walckstrasss l5 .

rsispUoi » 1187.

X .324 . Nr . 1751 . Wiesloch .

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgcnormnenen Ver -
loosung von 3V -prozentigen Schuld¬
verschreibungen der Stadtgemeindc
Wiesloch vom Jahre 1886 wurden die
Rr . 34 , 39 , 72 und 86 Lit . L über je
200 M . zur Heimzahlung auf 1 .
April 1903 gezogen .

Der Kapitalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibungen kann gegen
Rückgabe der letzteren und der dazu¬
gehörigen , noch nicht verfallenen Zins¬
scheine , nebst der zugehörigen Zins¬
scheinanweisung nach Wahl des In¬
habers :

in Wiesloch bei der Stadtkasse , oder
in Frankfurt a . M . bei der Deut¬
schen Genoffenschaftsbank von
Sörgel , Parrisius L Cie . , Com -
manditgesellschaft auf Aktien ,
Frankfurt a . M .

erhoben werden .
Vom 1 . April 1903 an hört die

Verzinsung der gezogenen Schuldver¬
schreibungen auf .

Wiesloch , den 17 . Dezember 1902 .
Tos Bürgermeisteramt :

Burckhardt .
Ziegler .

X .325 . Nr . 1752 . Wiesloch .

Bekanntmachung .
Bei der heute vorgenommenen Ver -
loosung von 4prozentigen Schuldver¬
schreibungen der Stadtgemeinde
Wiesloch vom Jahre 1900 wurden die
Nr . 83 Lit . H über 1000 M „ Nr . 3,
33 und 97 Lit . f über je 600 M . und
Nr . 54 und 70 Lit . L über je 200 M .
zur Heimzahlung auf 1 . April 1903
gezogen .

Der Kapitalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibungen kann gegen
Rückgabe der letzteren und der dazu¬
gehörigen , noch nicht verfallenen Zins¬
scheine, nebst der zugehörigen Zins¬
scheinanweisung nach Wahl des In¬
habers :

in Wiesloch bei der Stadtkaffe , oder
in Frankfurt a . M . bei der Deut¬
schen Genossenschaftsbank von
Sörgel , Parrisius L Cie . , Com -
rnanditgesellschast auf Aktien ,
Frankfurt a . M .

erhoben werden .
Vom 1 . April 1903 an hört die

Verzinsung der gezogenen Schuldver¬
schreibungen auf .

Wiesloch , den 17 . Dezember 1902 .
Das Bürgermeisteramt :

Burckhardt .
_ Ziegler .

keslliedsteiten
» ' empfehle ,

gsscfflriLcftvoil
gLfs

-l j Ct6

mit gsmisvftt ^m
Lukselinill

bslsgiskociclclisn
fl u 171m e I" - IVI 0 n L i L 6

öltal . Sslsl

Käko - lstaiten

vsnt Hsgvn ,
liofliefei -ant , Kai -Isvuste ,

Lüdprin2sri8trs .ss8 ,
nLciist cksm Ronäsllxlst 2 .

Dslsplion 358 .

Offene Stelle .
Bet diesseitigem Notariat ist auf 1.

Januar 1903 eine Schreibgehtlfenstelle
mit einem Jahresgehalt von 600 Mark
zu besetzen. L .365 . 1 .

Inzipienten werden bevorzugt .
Bewerber wollen sich unter Vorlage

von Zeugnissen sofort melden .
Bonndorf , den 17 . Dezember 1902 .

Großb . Notariat ,
vr . Wunder .

X375. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Der mit unserer Bekanntmachung

vom 20 November d . I . auf den
i . Januar 1903 angekündere neue Tarif
Theil 18 kür den Güterverkehr zwischen
den österreichischen und ungarischen
Eisenbahnen einerseits , den deutsche»
luxemburgischen , belgischen und nieder
ländischen Eisenbahnen anderseits , sottm
der gleichzeitig angekündete Nachtrag IV
zum Theil 1 Abth . des gleichen Ber
kehrs treten erst am 1 . Februar 1903
in Kraft .

Kai lsrube , den 23 . Dezember 1902 .
Grotzh . Generaldirektion .

kiü voprügliokies
IffgN-

WHgeüisstei ' Vgi'ljguukist'
DriiKüüw . icficesti 'L

ftodKülKiiWe6 .2.80
> ilbeiÄIei'KMlcii. s

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

X . 251 . 1 . Nr . 23 112 . Brette « .
Der Landwirth Karl Friedrich Staiger
in Welschneureuth hat beantragt , den
verschollenen , am 4 . Februar 1834 zn
Wössingen geborenen Philipp Hein¬
rich Staiger » zuletzt wohnhaft in Wös¬
singen für todt zu erklären .

Der bezeichnet Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dein
aus

Freitag » den 26 . Juni 1903 ,
Vormittags S Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er -
theilen vermögen , ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Ausgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Breiten , den 15 . Dezember 1902 .
Grotzh . Amtsgericht . >

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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